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Artikel über den Abschluss der 

Lehrlinge hier im Sonnenrain 

Wohnheim 

Es war ein tolles Fest. Die Lehrlinge 

unseres Wohnheimes erhielten alle 

ihre Abschlüsse und wurden von 

den Verantwortlichen kräftig gefeiert 

Am Mittwoch, dem 10. Juli 2019, war 

es soweit. Gemeinsam feierte der 

neue Institutionenleiter Marcel Jenni 

mit den Auszubildenden den 

Lehrabschluss hier im Sonnenrain 

Wohnheim. Es war ein gediegenes 

Fest, das keine Wünsche offen liess.  

Zihlschlacht – Die Auszubildenden 

des Sonnenrain Wohnheims waren 

lange daran gewesen, ihre Ausbildung 

zu vervollkommnen. All die 

Auszubildenden des Sonnenrain 

Wohnheims hatten ihre Ausbildung in 

verschiedenen Sparten absolviert und 

unterschiedliche Fächer belegt.  

Lehre erfolgreich abgeschlossen 

Doch eines hatten am Schluss alle 

unsere Lehrlinge geschafft. Sie alle 

hatten ihre Ausbildung erfolgreich 

beendet. Sie hatten „bestanden“, wie 

man es so schön auf Neudeutsch 

formuliert und auf den Punkt bringt.  

 

 

 

 

 

Es war daher nicht erstaunlich, dass 

sich alle auf das Fest freuten, dass 

Marcel Jenni und die ganze Crew des 

Sonnenrain Wohnheims für sie 

ausgerichtet hatte. Die Lehre verlief für 

die Auszubildenden ganz 

unterschiedlich. Die einen absolvierten 

sie vorbildlich und erzielten in den 

Fächern sehr gute Noten, während 

andere auch mal durchschnittlich 

abgeschnitten hatten. Dessen 

ungeachtet hatte Marcel Jenni lauter 

lobende Worte für sie in petto.  

Am Mittwoch, dem 10. Juli, ging das 

Fest über die Bühne  

Am Mittwoch, dem 10. Juli 2019, ging 

das Fest hier im Sonnenrain 

Wohnheim über die Bühne. Die 

Hauswirtschaft hatte alles daran 

gesetzt, das Fest für uns richtig 

angenehm zu gestalten. Es war denn 

auch eine Feier, die wir richtig 

geniessen konnten: Wir sassen 

zusammen, empfanden viel Freude 

und besprachen alle die Projekte, aber 

auch Anliegen, die wir gemeinsam in 

der nächsten Zeit anpacken werden.   

 

 



Auch die kulinarischen Freuden kamen 

nicht zu kurz. Wir alle konnten essen, 

was das Herz begehrt. Es gab die 

verschiedensten Köstlichkeiten, die wir 

gemeinsam  verspeisen konnten. Es 

war schlicht genial, hatte die 

Hauswirtschaft doch alles daran 

gesetzt, uns so richtig verwöhnen.  Sie 

gab wieder alles, um uns das zu 

ermöglichen.  

Die 10 Tipps des Institutionenleiters 

Auch bei uns im Heim hat sich die 

Leitung inzwischen geändert. Marcel 

Jenni trat die Nachfolge von Peter 

Schumacher an, der inzwischen den 

wohl verdienten Ruhestand angetreten 

hat. Marcel Jenni begrüsste die 

Lehrlinge am Abschlussfest und 

dankte ihnen herzlich für die Leistung, 

die sie in ihrer Lehre erbracht hatten.  

Er gab den Auszubildenden 10 Tipps 

mit auf den Weg, die sie beachten 

können – oder auch nicht. Die 

Bandbreite der Tipps variierte stark. 

Die Tipps waren aber alle geeignet, die 

Lehrlinge, die jetzt ins richtige 

Berufsleben übertreten werden, fit für 

den Berufsalltag zu machen. Jenni trug 

sie in seiner markanten, 

unverwechselbaren Art und Weise vor 

und erhielt immer wieder den Applaus 

nicht nur der Lehrlinge, sondern auch 

der übrigen Anwesenden. Zudem 

wurden die Tipps mit Hilfe von  Bildern 

visualisiert. „Erst wenn mal was 

danebengegangen ist, wird man 

wirklich innovativ. Man soll immer 

wieder nach vorne schauen und neue 

Aufgaben mit neuem Elan anpacken“, 

lautete eine der Empfehlungen, die 

Jenni aussprach. „Die kürzeste 

Verbindung zwischen zwei Menschen 

ist ein Lächeln“ – und das funktioniert 

weltweit, war einer der weiteren 

Hinweisen, die er den Lehrlingen mit 

auf den Weg gab. „Jeder von Euch ist 

etwas Besonderes und kann auch 

besondere Leistungen vollbringen“, so 

lautete ein weiterer Hinweis von Jenni.  

Auch andere wurden ausgezeichnet 

Doch nicht nur die erfolgreichen 

Lehrlinge wurden von Institutionenleiter 

Jenni geehrt. Er lobte auch 

ausdrücklich die Verantwortlichen, die 

intern dafür gesorgt hatten, dass die 

Auszubildenden optimal betreut 

wurden. Sie alle haben mit ihrem 

grossen Engagement entscheidend 

dazu beigetragen, dass sich die 

Auszubildenden des Sonnenrain 

Wohnheims hier wohl gefühlt und ein 

optimales Klima vorgefunden hätten, 

das es ihnen ein gutes Lernen 

ermöglicht habe. Kurz und gut: Es war 

ein  Anlass, der uns allen in guter 

Erinnerung bleiben wird.  

Zihlschlacht, 19. Juli 2019 (hal.)  

 

 


